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Nedefet

. Entſchluß eines militäriſchen Führers : Rückzug . Nicht immer iſt der Befehl zum

Zurückgehen ein Verzicht auf den Sieg oder das Eingeſtändnis der Niederlage . Auf Blüchers

Rückzug nach Ligny folgte bereits zwei Tage ſpäter ſein ſiegreiches Eingreifen mit den gleichen
Truppen in den Kampf der Engländer bei Waterloo , den er zur vernichtenden Niederlage Napoleons
geſtaltete . Unmittelbar aus der Rückzugsbewegung nach dem Abbruch der Schlacht von Gumbinnen

im Auguſt 1914 wurde die Umgruppierung zu einer neuen Angriffsoperation eingeleitet , die als

Schlacht von Tannenberg einer der glänzendſten Erfolge deutſcher Vaffen wurde . Wenige Monate

ſpäter begann mit der Aufgabe Nuſſiſch - Polens und der Zurücknahme der ſchwachen deutſchen
Truppen von der Weichſel auf die Oberſchleſiſche Grenze ein neuer Feldzugsabſchnitt , der mit dem

Vorſtoß aus dem Raum von Thorn in die Flanke der nachrückenden ruſſiſchen Heere die „ Dampfwalze “
des Großfürſten Nikolajewitſch endgültig zum Stehen brachte .
Das Abbrechen eines Gefechtes und die Uberleitung in eine Rückzugsbewegung ſtellt ſchwerſte An —

forderungen an eine Truppe und ihre Führung . Nur das Bewußtſein ihres unerſchütterlichen
Siegeswillens und ſoldatiſche Diſziplin wird ſie die innere Belaſtung überwinden laſſen , die darin

liegt , daß ſie einen mit Blut und Tapferkeit erkaufſten Geländegewinn nun freiwillig aufgeben und

das Schlachtfeld dem Gegner überlaſſen ſoll. Nur zwingende Gründe werden den militäriſchen
Führer , der die Verantwortung zu tragen hat, zu dieſem Schritt nötigen .
Venn der Entſchluß aber gefaßt iſt , kommt alles darauf an , zu verhindern , daß der Gegner ſich
aus der veränderten Lage entſcheidende Vorteile verſchafft . Zunächſt wird es nötig ſein , ihn ſo
lange wie möglich über die Nückzugsabſicht zu täuſchen . Deshalb wird man auch das Abſchieben
der rückwärtigen Kolonnen und Verſorgungseinrichtungen , das rechtzeitig angeſtrebt werden muß,
um die Straßen freizumachen , wenigſtens vor Beginn des eigentlichen Rückzugs möglichſt in die

Dunkelheit verlegen .
Unter dem Schutz von Nachtruppen , die mit ſtarker Feuerwirkung ſchwerer Waffen und der Arttllerie
dem gegenüberſtehenden Feind die alte Beſetzung vortäuſchen , löſt ſich die Maſſe der eingeſetzten
Truppen vom Feind und ſetzt ſich zunächſt ſenkrecht zur Front nach rückwärts ab . Wenn ſie dann
die Zone des feindlichen Feuers hinter ſich hat , werden auf den vorher zugewieſenen Straßen
Marſchkolonnen gebildet . Straffe Verkehrsreglung an Engen und in Ortſchaſten muß dafür ſorgen ,
daß Stockungen vermieden werden . Nach der unglücklichen Schlacht von Jena und Auerſtädt trug
vor allem der planloſe Nückzug mit Marſchkreuzungen der Kolonnen angeſichts der energiſchen
feindlichen Verfolgung weſentlich dazu bei, daß große Teile der Armee der Führung aus der Hand
gerieten und ſich auflöſten .
Die Nachtruppen in den bisherigen Stellungen decken indeſſen den Abmarſch der Hauptkräfte . Sie
haben damit eine verantwortungsvolle Aufgabe , die Umſicht , Ausdauer und zähe Hingabe erfordert .
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An Geländehinderniſſe angelehnt , was vor allem im Zeitalter der gepanzerten Kampffahrzeuge not⸗

wendig iſt , halten ſie den nachdrängenden Gegner auf , bis die Maſſe der Truppe im Abfluß iſt und

genügenden Vorſprung gewonnen hat . Dann treten ſie ſelbſt den Rückmarſch an und werden damit

zur Nachhut . Sie werden unterwegs , wenn es notwendig iſt , an geeigneter Stelle dem Gegner
immer wieder Aufenthalt zu bereiten ſuchen, um ſeine Waffeneinwirkung auf den Rückzug der

Hauptkräfte zu verhindern . Auch die um den Flügel herumgreifende überholende Verfolgung durch

raſch bewegliche feindliche Kräfte muß abgewehrt werden .

Gründliche Sprengung von Brücken und Ubergängen , Zerſtörung von Straßen , Unterbrechung

von Verkehrseinrichtungen , die dem feindlichen Nachſchub zugute kommen können , ſowie die Anlage

von Sperren und Hinderniſſen aller Art ſollen dem Gegner das Nachfolgen erſchweren und ſo einen

Zeitgewinn erkämpfen .
Eine ſtraff geführte , in ihrem Kampfgeiſt ungebrochene Truppe wird in einem von oben angeordneten

Rückzug nur ein Zwiſchenſpiel ſehen , das in Kauf genommen werden muß. „ Der Rückzug kriegs⸗

geübter Heere gleicht dem Abgehen eines verwundeten Löwen “ , ſagt ſchon der alte deutſche Lehr⸗

meiſter des Krieges , der General von Clauſewitz .
Bald trifft wieder das Vergeltungsſchwert des Angriffs aus günſtigerer Lage heraus den Feind und

geſtaltet ſo ein vorübergehend notwendig gewordenes Ausweichen zum Schritt auf dem Wege des Sieges .

Bil d Nr . 197

Der entſchluß zum Rückzug iſt
gefallen . Die Hauptkräfte haben

ſich aus der Gefechtsfront gelöſt .
In ſtraffer Ordnung wird der

Rückmarſch eingeleitet , während die

Nachtruppen zunächſt am Feind
verblieben ſind . Ihre Unterſtützung
durch ſtarke Artillerie gibt ihnen

eine erhebliche Gefechtskraft .

Bil d Nr . 198

Um dem Gegner das raſche Fol -

gen zu erſchweren , werden die

Brücken im Zuge der Rückmarſch⸗
ſtraßen durch frühzeitig eingeſetzte

Pionierabteilungen zur Sprengung
vorbereitet . Den Zeitpunkt und

Grad der Zerſtörung befiehlt die

Führung , die es allein überſieht ,

ob die Brücke ſpäter wieder ſelbſt

benutzt werden ſoll .
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Bild Nr . 199

BiIld Nr . 200

Bild Nr . 199

Nachdem die eigenen Truppen abgefloſſen
ſind , iſt bei Annäherung des Feindes
die eingebaute Sprengladung zur Ent⸗

zündung gebracht worden . Hinter dem

Flußlauf hat ſich die Nachhut zum Wider⸗

ſtand geſetzt und verhindert hier die An⸗

näherung des Gegners und die früh⸗
zeitige Wiederherſtellung der Brücke .

Bil d Nr . 200

Kolonnen voraus , Gefechtsfahrzeuge
am Anfang , ſo bleibt der Marſch der

Truppe in ununterbrochenem Abfluß .
Gegen überholend vorſtoßende feindliche
Panzerwagen werden zur unmittelbaren

Sicherung Abwehrgeſchütze im über⸗

ſchlagenden Einſatz in Stellung gebracht .

BiIld Nr . 201

Kampf der Nachhut . Der Feind greift
an , um den Weg zur Verfolgung frei⸗
zumachen . Das Feuergefecht führen jetzt
hauptſächlich die ſchweren Waffen und die

Artillerie mit Beobachtung aus vorderer

Linie . Bevor der Angriff ihre Linie er⸗

reicht hat , baut die Nachhut ab .

Bild Nr . 202

Nach dem Durchmarſch der letzten
Kolonnen und Fahrzeuge werden die

Straßen und Wege , ſoweit ſie nicht noch
von der Nachhut benutzt werden müſſen ,
mit Sperren und Minen unterbrochen .
Für den erfindungsreichen Pionier bietet

ſich hier ein reiches Betätigungsfeld .

Bil d Nr . 203

Um eine überholende Verfolgung durch
ſeitlich ausholende bewegliche Feind —
truppen zu verhindern , ſind in den Flanken
der Rückmarſchſtraßen Sperrverbände
eingeſetzt, die ihren Vorſtoß in unweg⸗
ſam gemachtem Gelände und hinter ver⸗

teidigten Sperren aufhalten .



BIId Nr . 207

Bil d Nr . 208

Bild Nr . 204

Unterbrechung und weitgehende Zer⸗

ftörung des militäriſchen oder im Lande

vorhandenen Leitungsnetzes iſt eine

weſentliche Aufgabe der Nachrichten⸗

truppen beim Nückzug. Damit wird dem

folgenden Gegner der Aufbau ſeines ei⸗

genen Fernſprechnetzes empfindlich geſtört .

Bild Nr . 205

Wieder hat ſich die Nachhut zu erneutem

Widerſtand geſetzt . Schwer liegt das

Feuer der Artillerie auf dem ſcharf nach⸗

drängenden Gegner . Unter dem Schutz
der überſchießenden Maſchinengewehre
werden die vorderſten Gruppen allmählich

zurückgenommen .

Bild Nr . 206

Feindlichen Panzerfahrzeugen iſt es

unter Ausnutzung ihrer Beweglichkeit
und Geſchwindigkeit gelungen , den letzten
Teil des Gros im Rückmarſch an einem

Dorfrand doch noch zu faſſen . Das Feuer
der Abwehrgeſchütze muß der Kolonne

den Weitermarſch freikämpfen .

Bild Nr. 207

Die Nachſpitze iſt die letzte Infanterie
am Feind . Ihre Führung iſt eine ver⸗

antwortungsvolle Aufgabe für den jungen
Offizier , dem ſie anvertraut iſt . Völlig
auf ſich ſelbſt geſtellt , muß er mit Umſicht
und Tatkraft im Nahmen des Ganzen
handeln .

Bild Nr. 208

Unterwegs auf nächtlichem Rückmarſch .
Durch Kraftradfahrer und Meldereiter

ſind neue Nachrichten eingegangen .
Welche Marſchziele ſind erreicht , wo folgt
der Feind ? Im Bauernhaus an dürftig
beleuchtetem Tiſch prüft der Lommandeur

die Lage und trifft ſeine Entſcheidungen .
Auf ſeinen Schultern laſtet die letzte Ver⸗

antwortung .
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